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LB Michael LOHRMANN, Klaus Projekt 7z1ale un politische Vereinigung 1St b7Zzw.
Europa. Erfolge Irrtuüumer Perspektiven. wırd, einer Überlebensfrage.
Düsseldorf: Patmos 2007 279 24,90 In erster Linıe stellen Ley un Lohrmann

die historischen Entwicklungen chronolo-
Michael Bey 1St Direktor des Ludwiıg gisch dar un heben dıe Leistungen der
Boltzmann Instıtuts tür Politik, Relıgion Vordenker un:! Architekten der AE1KOF

und Anthropologie un 1n Innsbruck als päischen Integration WwW1€e Jean Monnet,
Universitätsdozent der Politikwissenschaft Robert Schuman un: Jacques Delors her-
tätıg. Klaus Lohrmann lehrt Geschichte VO  Z Idiese personenzentrıerte un vereın-
der Universıität Wıen und 1st aufßerdem tachte Darstellung komplexer Sachverhalte
Gründer un: Direktor des Instıtuts für (5@- wird jedoch durch ine gesellschaftspolitı-
schichte der Juden 1n ÖOsterreich. Mıt ıhrem sche Dimension erganzt. Denn die Autoren

politischen Streitzug durch dıe Geschichte vyehen gleichzeıt1g auf das veränderte De-
der europäischen Integration zeichnen die mokratieverständnıs, die Weiterentwick-
beiden utoren den Proze{f6 der freiwilligen lung der institutionellen Strukturen un der
Unterordnung un des Verzichts auf nat1o0- politischen Entscheidungsprozesse SOWwIl1e

dıe Herausforderungen durch die 1989 HE  =nale Kompetenzen ZUgUNsStiEN vgemeınsamer
supranationaler Ziele nach. Hiertür sind 1n entstandene politische Landschaft C111

Wiährend dıe europäische Integrationspoli-EKuropa erstmals gemeınsame übergeord-
NeTe Strukturen geschaffen worden, welche tik zunächst VO den Mitgliedsstaaten BC=

staltet und VO nationalen polıtischen Elı-die Mitgliedsstaaten vemais ihrer MOg-
lıchkeıiten ordern bzw. ördern. DDen ten dominıiert wurde, wird die treibende

Kraft nach Ley un: Lohrmann künftig VOeTr-Grundsteıin Hüir dieses MNCUEC europäische
Organısationsprinzı1p, das über dıe schlich- stärkt VO den europäıischen Instıtutionen

Addıtion der Kräfte weıt hinausgeht, selbst, VO der Zivilgesellschaft SOWI1e VOINl

legte Jean Monnet bereıts 1n /eıiten des Kr- Bürgerinnen un Bürgern ausgehen.
Die oftt krıtisıerten DemokratiedetiziteSECH Weltkriegs lange VOT der Unterzeich-

NUNg der 5ömischen Vertrage MI1t der Idee der Europäischen Union, die beispielsweise
der Montanunıion (1952) 1n der W.ahl des (noch) relatıv machtlosen

DDas besondere Verdienst der Autoren 1St Europaparlaments 7A8 Ausdruck kom-
C diese europäische Erfolgsgeschichte der IMNCI, werden nach Einschätzung der Auto-

Integration nıcht lediglich als Antwort auf LE nıcht durch die sımple Einführung VO

dıe Krıege des 20. Jahrhunderts, sondern Plebiszıten beseıtigt werden können. Viel-
zugleich als die notwendige un: letztlich mehr gehe 11UIN darum, europäische Eli-
auch alternatıvlose Reaktıon auf die Her- tem; politische Organısatıiıonen un Parteıen
ausforderungen der Globalisierung heranzubilden, die tatsächlich Ziele einer
vermuitteln. In diesem Kontext wiırd der Ky= gemeınsamen europäıischen Politik tor-

mulieren. Auf diese Weise werde CeUTO-rolg der Europäischen Union, dıe nıcht 11UTr

eıne wiırtschaftlıche, sondern auch iıne päische Polıitik ıne NCUC, eigenständıge
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Qualität eınes Global Players erreichen und KERSCHBAUMER, Johannes: Jahre Fu-
Frankturt:über die komplizıerte Suche nach Kom- ropäische Sıcherheitspolitik.

promıssen 7zwiıischen dıvergierenden nat1o0- Peter Lang Verlag 200 425 Br. 68,50
nalstaatlıchen Interessen der Vergangen-
heit hıinausgehen. Nur könnten dıe „Europa äßt sıch nıcht auf eınen Schlag
Schwächen europäischer Interessenpolıitik herstellen. Es wiırd durch konkrete Tat-

Ww1e€e s1e IWa 1n der Irakkrise 2003 manıtfest sachen entstehen.“ Dieser on Robert
wurden letztlich auch überwunden WEeETI- Schuman stammende Satz charakterisiert
den W1€ ohl keın anderer nıcht 11UT die Ent-

Diese Entwicklung bedart allerdings wicklung der Europäischen Unıion 1NS-
zwıngend eıner europäischen Offentlich- gEsSaAML sondern auch die Entwicklung der
keıt un Zivilgesellschatt. In diesem Kon- (GGemeimsamen Europäischen Außen- un
LGXT korrıigieren die Autoren das Biıld eıner Siıcherheitspolıtik (GASP) SOWI1E 1MmM be-
allgemeinen Europaskepsıis: Allen aktuellen sonderen dıe Europäische Siıcherheits- unı
Wıdersprüchen und konkurrierenden Inte- Verteidigungspolitik ESVEP) ach dem
LTCSSCI1 1ın bezug autf i1ne europäische Ver- /weıten Weltkrieg WTr auf O-

fassung Zu Irotz gebe ıne breıte paıscher Seıite ausschliefßlich die AL für
Zustimmung tür eın irıedliches, re1es, ıbe- die milıtärische Verteidigung aber auch
rales un: rechtsstaatliches Europa. Aufßer- Einigung (West)Europas zuständıg. Das
dem selen die Kritiker Europas nıcht PCI „Friedensprojekt“ Europäische (jemeın-

die Integration, sondern vielmehr schaftt (EG) hingegen sollte prımär durch
enttäuscht darüber, WI1€ wen1g bıslang die wirtschaftliche Integration vorangetrie-
reicht wurde. Der «  „Bau Europa sEe1 ben werden. In der europäischen Siıcher-
Ley un:! Lohrmann erstaunlich weıt tort- heitspolitik die „konkreten Tatsa-
geschrıtten. Der künftige Erfolg hänge [1U. chen  D3 VO denen Schuman sprach,

anderem VO der Lösung der soz1alen anderem die jugoslawıschen Zertallskriege
HraZe: der Demokratisierung europäischer der 900er Jahre und der Kosovokrieg 1999
Entscheidungsprozesse SOWI1e der Etablie- Diese Ereignisse beschleunigten un VCI-

rung eıner Zıvilreligion ab, die eıner hetero- tieften den sıcherheıitspolitischen Inte-
301  N europäıschen Gesellschaft 1ne e1ge- grationsprozeiß, un sınd aber keine

Identität stiftet. anhaltenden Motivatoren.
Die Konstruktion gemeınschaftlicher Johannes Kerschbaumer (Donau-Unıi1-

versıtät Krems, Österreich) bietet MItIdentität tunktioniert über die Erforschung
un! Darstellung der eigenen Geschichte. seinem Werk „ Jahre Europäische
Insofern verstehen Michael Ley un: Klaus Sıcherheıitspolıitik“ ine Gesamtdarstellung
Lohrmann iıhren Band als Beıtrag eıner VO 1946 bıs 2006 gleichermafsen AaUuUs

europäıschen Tradıtionsbildung, der polıtıkwissenschaftlicher, Juristischer un
ropäisches Bewußfßtsein entwickeln SOWI1e hıstorischer Sıcht Das Adjektiv 1m Titel
die Identitikation der Büurger MIt der Eu- mıIiıt einem oroßen „E“ macht deutlıch,
ropaıischen Unıion stärken hılft. Das Buch OTL Kerschbaumer geht spezıtısch
1St ein engagıertes Plädoyer tür eın demo- den ınstıitutionellen sıcherheıtspoliti-
kratisches Europa un rückt dıe ursprung- schen Integrationsprozeifß der Europäischen
lıchen, wesentlichen politischen Ideen eıner Union. Kerschbaumers Stil 1st prımar des-
europäischen Integration wıeder 1Ns Be- kr1ptiv, erlaubt sıch nıcht ZU) viele Wer-
wulßtsein. Dorothee de Neve Lungen. Dadurch wiırd das Buch einem
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